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Merſeburgiſeche Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

S S

Zwanzigſter Jahrgang. Mittwoch den 11. Marz.

Bekanntmachungen.
Am 15. März finden in Corbetha und Merſeburg Frühjahrs Controll Verſammlungen

der Landwehrleute Statt, in Corbetha für die Reſerve, für das J. und II. Aufgebot von
11 bis 1 Uhr Vormittags in Merſeburg für die Reſerve und das erſte Aufgebot von 10
bis 12 Uhr Vormittags für das II. Aufgebot von 12 bis 1 Uhr Mittags.

Merſeburg, den 19. Februar 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Die Wittwe Johanne Chriſtiane Schröter geb. Kluge aus Keuſchberg, deren Sig-

nalement untenſtehend befindlich iſt, hat ſich ſeit einiger Zeit heimlich aus Keuſchberg ent
fernt und iſt von derſelben nur ſo viel zu ermitteln geweſen, daß ſie vom 20. bis 21. v. M.
zu Schweßwitz dieſſeitigen Kreiſes im Armenhauſe übernachtet und bei dieſer Gelegenheit
dort einen Rock geſtohlen hat.

Es wird erſucht auf dieſe Perſon, welche große Neigung zum Vagabondiren und Steh-
len beſitzt, und wahrſcheinlich, wie früher, unter dem Vorgeben, Kräuter zu ſuchen, ſich um
hertreibt, zu vigiliren, mit ihr nach den Geſetzen zu verfahren, event. ſie per Transport
hierher zu dirigiren.

Merſeburg, den 6. März 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Signalemen t.Alter: 51 Jahr Größe: 4 Fuß Haare: blond Stirn: niedrig Augenbraunen:

blond Augen blau Naſe: dick und ſpitz Mund gewöhnlich Zähne: unvollſtändig;
Kinn: breit Geſicht: länglichrund Geſichtsfarbe: geſund Statur: klein Beſondere Kenn
zeichen: auf dem linken Backen und rechtem Schlafe mehrere Geſchwürnarben.

Das Hohe Miniſterium des Jnnern hat mir
eine Darſtellung des vom Gärtner Zander angewandten Verfahrens bei der Erzielung
der Kartoffeln aus Saamen überſandt,

2) einen Aufſatz, in welchem aufmerkſam gemacht wird, was beim diesjährigen Kartoffel-
bau hauptſächlich von den kleinern Anbauern zu beobachten iſt,

3) ein Modell eines Kartoffelkeimaugenlöffels.
Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die beiden Aufſätze

und der Löffel von einem Jeden welcher ſich informiren will in meinem Büreau geleſen,
reſp. in Augenſchein genommen werden können.

Merſeburg, den 9. März 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Folgende Gegenſtände ſind gefunden worden

1) am 21. v. M. auf dem Markte zwei kleine Schlüſſel, 2) am 28. v. M. in der Burg
ſtraße ein weißes Tiſchtuch, 3) am 1. d. M. vor dem Gotthardtsthore ein größerer Schlüſſel.
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Sich legitimirende Eigenthümer wollen ſich zur Empfangnahme dieſer Sachen im Po-

lizei Büreau melden. Merſeburg, den 7. März 1846.

er Magiktſtrat.Bekanntmachung. Am 5. d. M. Abends hat ein unter polizeilicher Aufſicht ſte
hendes Subject einen wahrſcheinlich geſtohlenen birkenen Baumſtamm hierher in die Stadt
gebracht. Das Holz iſt in Beſchlag genommen worden und wir fordern daher denjenigen,
welcher einen ſolchen Baumſtamm vermißt, auf, ſich im Polizei Büreau zu melden.

Merſeburg, den 6. März 1846.

er Mag t ſt r a t.(187) Rathskeller- Verpachtung.Der zum 1. Mai e. pachtlos werdende hieſige Rathskeller mit dem Rechte des Wein
und Bierſchanks, der Speiſung und Gaſtirung, imgleichen der Nutzung der Rathswaage,
ſoll Freitags

denn 2 7. M r z e.anderweit auf ſechs Jahre mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten öffentlich und
meiſtbietend verpachtet werden.

Qualifieirte Pachtluſtige, welche über ihre Vermögensverhältniſſe und Moralität ſich
genügend auszuweiſen vermögen werden demnach hierdurch eingeladen, gedachten Tages,
Vormittags um 9 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben
und hierauf das Weitere zu gewärtigen.

Die Pachtbedingungen werden im Termine ſelbſt vorgelegt werden, ſind aber auch von
jetzt ab in unſerer Polizei Expedition einzuſehen

Lauchſtädt, den 13. Februar 1846.

m

te r M.a gikt ſter a t.Kamprath. Schimpff. Pilarik. Wunſch.
271) Freiwilliger Verkauf.Gerichts-Commiſſion zu Schkeuditz.

Auf Antrag der Oſtſchen Erben von Zöſchen, verehelichten Seilermeiſter Pillert et Conſ.
ſoll die denſelben zugehörige, in Wegwitzer Aue gelegene und im Hypothekenbuche über Weg-
witzer Landungen Nr. 21. eingetragene

t o Lot Acker 26 QRuthen, Nr. 170. des Flurbuchs verzeichnet abgeſchätzt
auf Thlr.,zu Folge der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, Hypothekenſcheins und Bedingungen

im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf
den 8. Mai 1846, Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden.

(163) Aufforderung. Wer ein Recht auf Aushändigung von Manual-Aeten, die
von dem ehedem hier wohnhaft geweſenen, aber i. J. 1841 verſtorbenen Herrn Juſtiz- Com-
miſſar Clauswitz gehalten worden ſind, zu haben glaubt, der melde ſich bei mir, dem
von ſeinen Erben hierzu Beauftragten, bis zum 31. März d. J., denn außerdem wird an-
genommen werden, daß man von jenem Rechte keinen Gebrauch machen, vielmehr den
Clauswitzſchen Erben überlaſſen wolle, nach Belieben über jene Acten zu verfügen und ſie
namentlich eaſſiren zu laſſen.
Merſeburg den 7. Februar 1846. Der Juſtiz-Commiſſarius Grumbach.

(306) Ein Bietungs-Termin, bezweckend den Verkauf nachbemerkter, der Madame
Moritz hierſelbſt gehörigen Grundſtücke

a) eines Hauſes in hieſiger Unter- Altenburg mit Hinter- und Nebengebäuden, Garten
und Gartenhauſe, welche Beſitzung, außer 2 Stuben im letztern, 9 andre Stuben, 10
Kammern, verſchiedene Bodenräume und Stallungen, namentlich Stallung zu 4 Pfer-
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den, ingl. einen aus 2 Abtheilungen beſtehenden Keller, auch einen ſogenannten hal-
ben Brunnen enthält und ſich daher eben ſo gut zum Betriebe der Oeconomie als zur
Wohnung einer anſtändigen Familie eignet, ingleichen

b) einer in den ſogenannten langen Scheunen vor hieſigem Sixtithore liegenden maſſiven
7 Scheune mit Schuppen und Garten, ſoll auf den

30 März d. J., Nachmittags 3 Uhr,
auf meiner Geſchäftsſtube abgehalten werden weshalb man Beſitz- und Zahlungs- fähige
Kaufluſtige dazu einladet.

Merſeburg, den 9. März 1846. Der Juſtiz- Commiſſar Grumbach.

(305) Acker- Verpachtung.Die disponibeln Ackerſtücke der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft in Merſeburger
Flur ſollen, vorläufig auf ein Jahr, zu dem hier üblichen Durchſchnittspreiſe von 71 Thlr.
à Morgen, in kleinen Parzellen, verpachtet werden. Der Königliche Lieutenant und Oeko-
nom Herr Sobbe in Merſeburg hat die Ueberweiſung der Grundſtücke übernommen, an
welchen ſich Pachtluſtige hiernach zu wenden haben.

Halle, den 7. März 1846. Der Königl. Bau Jnſpector Garcke.
(290) Auction. Auf gerichtliche Verfügung ſollen

den 25. März d. J. von 9 Uhr Vormittags an, auf dem Rathskeller,
mehre abgepfändete Gegenſtände, als: Möbeln, Hausrath, altes Eiſen, Glaspech, Portoriko-
taback, Cigarren, Cigarren -Etuis, Streichhölzer, Siegellack, Bleiſtifte, Stahl- und Gänſe-
federn, Canzlei-, Concept-, Brief- und buntes Papier, Pappe und Aktendeckel, gegen ſo-
fortige Zahlung, an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Merſeburg, den 7. März 1846. Nagel, Auct.
(258) Freiwilliger Verkauf von Grundſtücken.

Jch beabſichtige, mein Gut Nr. 30. Schkopau, wozu unter Andern eine halbe Hufe
Feld in Merſeburger Stadtflur gehört, parzellen weiſe in dem auf

Sonntag den 15. d. Mts. Nachm. 2 Uhr
im Gaſthof hierſelbſt angeſetzten Termine zu verkaufen wozu ich Kaufluſtige mit dem Be
merken einlade, daß die Kaufbedingungen ſchon vor dem Termine bei dem Herrn Gerichts
Actuar Ritter zu Merſeburg (Oelgruben-Ecke), als auch bei mir eingeſehen werden können.

Schkopau, den 2. März 1846. Friedrich Buſch.
(260) Freiwilliger Grundſtücks- Verkauf. Familienverhältniſſen halber ſind

wir geſonnen, die uns aus dem Nachlaſſe unſerer Eltern, der vormaligen Hoffiſcher Hoff
mannſchen Eheleute, zugefallenen Grundſtücke, als

a) zwei halbe Viertellandes Feld in hieſ. Stadtflur, am Schkopauer Chauſſeehauſe bele
en, undb) die am hieſigen Hälterthore gelegene mit Nr. 1039. bezeichnete Scheune,

Zreitas den 13. März e. Nachmittags 3 Uhr,
im Höpfnerſchen Schießhauſe allhier, öffentlich meiſtbietend, unter im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen zu verkaufen, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Merſeburg, den 2. März 1846. Die Hoffmannſchen Erben.
(244) Verkauf. Das suh Nr. 9. des alten Brand Cataſters zu Kleincorbetha ge

legene Wohnhaus nebſt Scheune, Stall und Garten, 274 Acker 19 Ruthen Feld, 2 Acker
Wieſe, in Kleincorbethaer Flur und 44 Acker 38 Ruthen Feld in Oeblitzer Flur, gegen 90 Berl.
Schfl. Ausſaat haltend, welches zu Johanni dieſes Jahres pachtlos wird, ſoll mit ſämmt-
lichen Wirthſchaftsſachen, welche einige Hundert Thaler an Werth ſind, von den Erben der
zu Großgoddula verſtorbenen Johanne Chriſtiane Kitze, Erbtheilung halber aus freier Hand
verkauft werden, und haben ſich Kaufliebhaber an Unterzeichneten zu wenden.

Großgoddula, den 28. Februar 1846. Karl Gottlob Kitze.
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(307) HIaus- und Feld- Verkauf.
Das den Gräfeſchen Erben zu Meunſchau gehörige Haus, Wirthſchaftsgebäude, Garten,

eine Achtelhufe Feld und Gemeinderecht, ſoll im Wege des öffentlichen Meiſtgebots Erbthei-
lung halber verkauft werden, und iſt hierzu auf

den 30. März 1846, Nachmittags 3 Uhr,
in der Gemeindeſchenke zu Meuſchau ein Termin anberaumt worden.

Zahlungsfähige Erwerbsluſtige werden mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß die
näheren Bedingungen, unter welchen der Verkauf erfolgen wird, ingleichen die Localität
acht Tage vor dem Termine ein und angeſehen werden können.

Meuſchau, den 9. März 1846. Ortsrichter Schlegel.
(288) Verkauf. Gute Saamen- und Kocherbſen, rein von allen Stockerbſen, ſchön

weiß blühend, ſind billig abzulaſſen bei

Merſeburg, den 6. März 1846. Morgenroth.(272) Verkauf. Eine Ziehrolle, noch in gutem Stande, ſteht billig zu verkaufen
bei dem Zimmermann Knorr in Porbitz.

(273) Häuſer- Verkauf. Zwei Bauergüter in Oeglitzſch an der Saale bei Wei-
ſenfels das eine mit 8 c Ar. Land Ar. Garten und z. Ar. Wieſe, das andere mit
343 Ar. Land I Ar. Garten und Gemeinderecht, ſind veränderungshalber freiwillig zum
öffentlichen meiſtbietenden Verkauf geſtellt, und zur Abgabe der Gebote iſt ein Bietungstermin

auf Montag den 23. März 1846, Vorm. 11 Uhr,
im Hauſe der Beſitzerin der verw. Reging Wacker allhier anberaumt, wozu beſitz- und
zahlungsfähige Käufer hiermit eingeladen werden die Bedingungen werden vorher im Ter
mine bekannt gemacht.

(285) Freiwilliger Haus- Verkauf.Veränderunghalber will ich mein Haus, Scheune und Ställe, ſowie Garten und Ge-
meinderecht, und ein Viertellandes Feld einzeln oder im Ganzen verkaufen, und iſt deshalb
ein Termin, Sonntags den 22. März d. J., um 2 Uhr Nachmittags, zu Biſchdorf in der
Schenke anberaumt.

Biſchdorf bei Lauchſtädt. Auguſt Fauſt.
(316) Haus- Verkauf.Auf hieſigem Brühl iſt ein Haus, beſtehend aus 5 Stuben, Kammern, Küchen, Keller

und Hofraum, aus freier Hand zu verkaufen. Ein Theil der Kaufgelder kann darauf ſtehen
bleiben, und ertheilt hierüber das Nähere der Schneidermeiſter Vogel auf dem Brühl.

Merſeburg, den 8. März 1846.
(279) Verkauf. Zehn geſunde und ſehr volkreiche Bienenſtöcke ſind zuſammen oder

einzeln billig zu verkaufen. Pfarre zu Queſitz bei Markranſtädt.
(278) Verſteigerung. Den 13. d. M. Nachmittags 2 Uhr, ſoll auf meinem

Bauplatze eine Quantität Hau- und Hobel-Späne meiſtbietend, jedoch gegen fofortige baare
Bezahlung, verſteigert werden.

Merſeburg, den 6. März 1846. Kops, Zimmermeiſter.
(275) Logis-Vermiethung. Jn der Schmalegaſſe 542. iſt von jetzt ab eine

Stube mit Möbels nebſt Schlafſtube zu vermiethen.
(309) Logis-Vermiethung. Die von dem Königlichen Regierungs Rath Herrn

von Reichenbach Hochwohlgeboren inne gehabte, aus 5 heizbaren Stuben, Küche, Kammern,
Wagenremiſe, Pferdeſtall c. beſtehende Wohnung, iſt wegen Verſetzung des gedachten Herru
von jetzt ab anderweit zu vermiethen.

Merſeburg, den 10. März 18446. Friedrich Hädler auf der alten Poſt.
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(312) Logis-Vermiethung. Ein Logis mit und ohne Möbel, ſo wie einige
Schlafſtellen können den 1. April oder zu Johanni bezogen werden Brühl Nr. 340.

Merſeburg, den 9. März 1846.
(247) Empfehlung. Einem hochzuehrenden und geehrten Publikum beehre ich

mich mein hieſiges Etabliſſement als Damenkleiderverfertiger mit der Bitte hiermit anzu-
zeigen, mich mit geehrten Aufträgen beehren zu wollen. Gute, ſtets nach der Mode verfer-
tigte, Arbeiten unter den billigſten Preiſen zu liefern, wird mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn,

Merſeburg, den 2. März 1846. Meuche, Damenkleiderverfertiger,
wohnhaft Preußergaſſe Nr. 57.

(296) Etablissements- Anzeige.
Nachdem ich mehrere Jahre hindurch dem Putzgeſchäfte der Demoiſelle Freitag hier als

Directrice vorgeſtanden, erlaube ich mir einem hieſigen und auswärtigen Publico hiermit
anzuzeigen

daß ich mich ſelbſt als Putzhändlerin etablirt habe. Jch bitte mir Vertrauen zu
ſchenken und mich mit Aufträgen, die in dieſes Fach einſchlagen, freundlichſt zu
beehren, ſowie ich mit fertigen Hüten, Hauben 2c. aufwarten werde.

Meine Wohnung iſt am Roßmarkte bei dem Kupferſchmidt Herrn Köppe eine Treppe

hoch. Wilhelmine Werner.(277) Die Putz- und Modehandlung
von

Linna Blumenthal aus Cöthen.
beeilt ſich, einem hochgeehrten Adel und geſchätzten Publikum anzuzeigen daß ſie den be
vorſtehenden Markt wieder mit einer großen Auswahl der modernſten Frühjahrshüte in den
neuſten ſeidnen Stoffen und Batiſten, Jtalieniſchen und Bordürenhüten zu den auffallend
billigſten Preiſen, bezieht. Auch eine große Auswahl billiger Häubchen und Blondenhauben,
Kragen nach den neueſten Schnitten für Confirmandinnen Ausſchnittkragen und Schleier
von den neueſten Points, Bänder, Spitzen, Blumen und Federn, kann ich meinen geehrten
Gönnern empfehlen.

Mein Logis iſt im Hauſe des Hrn. Schloſſermeiſters Klemp am Markt, im Laden.

(283) Für Damendie ergebenſte Anzeige, daß ich bevorſtehenden Jahrmarkt zu Merfeburg mit feinen Zug-
hütchen vom modernſten Zeuge, ſo wie andern Modeartikeln beziehe. Auch werden
Hüte zum Färben und Aendern, ſo wie Strohhüte zum Waſchen angenommen. Unter Ber-
ſicherung der billigſten und prompteſten Bedienung empfiehlt ſich:

Auguſte Schmidt aus Leipzig,
Stand Hr. Kaufmann Karlſteins Laden am Markte.

(282) Für Confirmandinnenempfehle ich mein wohlſortirtes Lager von Lamas, Thibets Camlots, halbwollenen Da
maſten, Cattunen c. zu den billigſten Preiſen.

Lützen, im Monat März 1846. Carl Heun.
(234) Anzeige für Damen.Der Schnürleibfabrikant A. Ebert aus Halle empfiehlt zu dieſem Markt ſein voll

ſtändig wohlafſortirtes Lager von Schnürleibern in franzöſiſcher und Wiener Facon, vom
kleinſten bis zum größten. Ferner empfiehlt er auch Morgenleibchen nicht zum Schnüren;
auch ein wohlaſſortirtes Lager von Steppröcken in allen Farben.

Der Laden iſt dem Herrn Conditor Frauk gegenüber an der Stadtkkirche.



So billig ſchwerlich wieder!
Wegen Beſitznahme eines bedeutenden geerbten Landguts im nördlichen

Theil Afrika S, müſſen nachbenannte Waaren während des Marktes nur für den

Garnpreis bis auf das letzte Stück verkauft werden da der Beſitzer die Waaren
wegen den hohen Steuer und Transportkoſten nicht mit ſich führen kann. Nochmals machen
wir ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß eine ſo gute Gelegenheit zum billigen
Einkauf von Vorrath ſich niemals mehr darbieten kann.

Da jetzt, wie bekannt, Herumreiſende alle Zeitungen und Blät-
ter mit gemachten Ausverkäufen anfüllen, wodurch ein geehrtes Publikum größtentheils
getäuſcht wird ſo kann man ſich jetzt wenig nach bloßen Anpreiſungen richten, man bittet
daher ganz gehorſamſt:

ſich gefälligſt ſelbſtvon der Billigkeit, Feſtigrelt und Reellität der Waaren zu

überzeugen.
Preis Courant.

Feine Taſchentücher, das ganze Dutzend für I Sgr-
Feine Handtücherdrelle, à Elle 2 bis 2 Sgr.
Tiſchtücher, in allen Größen à Stück von 10 e *2 bis 13 Thlr.
Gebirgs-Seinen, 85, 40 Ellen zu 2 Thlr. 20 Sgr.
Kreas-Leinen, 50, 60 Ellen zu 5 y
Zittauer Leinen, 60, 70 Ellen zu 7, 8, 9 bis 12 Thlr.
Feinſte Oberhemden Leinen zu 13 bis 16 Thlr.

Gedecke mit 6 Servietten zu 14 bis 1z und ein ſechs Ellen großes Tafeltuch mit
12 Servietten, zu 2 z bis 4 Thlr.8006 Ellen Reſter weißgarniger Leinwand à Elle 34 bis 4 Sgr.

Blau und roth karrirte Bettzeuge und geſtreifte Federleinen, in beſter Qualität, beides die

Elle 25 bis 4 Sgr.Breiten ſchweren Bettdrell à Elle 5 und 6 Sgr.
Servietten, das Stück zu 4 bis 5 e gr.
Große, ſchwere ſchwarzſeidne Halstücher à St. 224 Sgr.

I u. I Thlr.Kianufactur in Herren und Damen-Artikeln:
Große Umſchlagetüch Er mit ſeidnen Blümchen durchwirkt, das Stück zu 25 Sgr.,

feinere gewirkte Tapis Tücher à 14 bis 15 Thlr.
Kleine Haustücher, das Stück 5, 6 und 7 Sgr.
Feinſte fertige Sammet- Atlas- -Weſten, das Stück zu 14 Thlr.

ordinaire dito zu 20 Sgr., wo Niemand im Stande iſt, den Stoff dafür zu kaufen.
Feine türkiſche u. chineſiſche Weſtenſtoffe à St. 171 bis 20 Sgr.
Atlas Weſtenſtoffe das Stück zu 23 Sgr. bis 11 Thlr.

el
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Wollene Hoſenſtoffe à Elle 7 bis 8 Sgr.
Eine bedeutende Auswahl von weißen u. rothen Bettdecken, Tiſchdecken u. Damaſte zum Spottpreis.

NB. Wiederverkäufer und Abnehmer von größeren Parthien einen beſondern Rabatt.
Der Verkauf nimmt Montag den 16. März ſeinen Anfang und dauert während des Markts.

Verkanfs-Local:
Burgſtraße im Rathskeller,

1 Treppe, Zimmer links.
(304) Zu dem Merſeburger Faſten- Markt

empfehle ich mein reichlich ſortirtes Weiß Waaren Lager, beſtehend in geſtickten und bro-
ſchirten, in bunt- und weißgeſtreiften, in bunt- und weißkarrirten und in allen Sorten
glatten Gardinenzeugen, in weißen und rothen Bettdecken, gemuſterten Bettzeugen, Stangen
Leinwand in allen Breiten, gemuſterten und glatten Kleider-Stoffen, mehreren Sorten
Unterröcken, Piqué, elaſtiſchen Gurt, bunten Waſchtüchern und mit allem was in dieſes
Fach ſchlägt auch eine ſchöne Auswahl feiner Stickerei, Spitzen, Franzen und Borden.

Mein Stand iſt dem Kaufmann Herrn W. Honigmann gegenüber.
Carl Seemann.

(303) Moritz König, Corſett-Fabrikant aus Weißenfels,
empfiehlt den geehrten Damen ſein Lager Corſetts in Wiener und Pariſer Facon und jeder
Größe. Sein Stand iſt Burgſtraße im Hauſe des Herrn Götzinger.

(317) Anzeige. Den geehrten Damen die ergebene Anzeige, daß ich ſchon eine
Sendung Strohhüte in vorzüglich ſchöner und neueſter Facon erhalten habe, ſo wie auch
Bänder und Blumen; auch iſt eine reichhaltige Auswahl von Sommerhüten in Seide und

Baumwolle bei mir vorräthig. Eliſe Kundius.
(310 Anzeige.Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich mein Lager von fer-

tigen Herren- Kleidern in allen Größen als:
Burnuſſe, Ueberröcke, Beinkleider von nieder und inländiſchem Tuche, ſo wie von
Sommerzeugen in allen Stoffen Weſten in Piqué, Cachemir, Seide, Atlas,
Sammet u. ſ. w. Tweed-, Haus-, Schlaf-, Reiſe-Röcke und Turnan-
züge in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. Ganz beſonders mache ich noch
auf mein Lager von Ueberröcken für Confirmanden aufmerkſam.

Philipp Gaab sen.
(266) Anzeige. Saamen- Erbſen aus der goldnen Aue in Thüringen,

welche ſehr zeitig reifen und außerordentlich voll tragen, auch gutkochen,
ſind fortwährend zu einem billigen Preiſe in Wispeln und Scheffeln zu
haben bei dem Kaufmann Friedrich in Merſeburg, am Markt, neben der
goldnen Sonne.

Auch Saamen-Hafer und Gerſte, ſo wie kleine Linſen, ebenfalls ans
der goldnen Aue, ſind daſelbſt zu haben.
G381) Anzeige. Eine Quantität beſte friſche Erfurter lange und runde Runkelrüben-

r liegen im Ganzen und Einzelnen billig zu verkaufen bei dem Oebſter Carl Meyer
in Lützen.

(289) Anzei e. Reines Roggenmehl, immer die beſte Waare, das Viertel 15 Sgr.
8 Pf., offerirt A. Glöckner in Ammendorf, dem Gaſthofe zum Elſterthale gegenüber.
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(315). Anzeige. Alle Sorten Gemüſe Sämereien, ſo wie Rotherübenkerne und

Modrrübenſaamen, Anfangs April können auch alle Sorten Pflanzen von Gemüſe bei mir
in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 9. März 1846.
Der Gärtner Ch. Graßel in der alten Loge auf dem Neumarkt.

(320) Anzeige. Freitag den 13. Marz Eröffnung des neuen
Billard's im Café alemagne. Guſtav Fiſcher.
(294) Leonhard Müller,e Mehlwaarenfabrikant aus Erfurt,wird am 11 März e. hier eintreffen und empfiehlt ſich einem geehrten Publikum ſowie ſei-

nen hochgeſchätzten Kunden insbeſondere mit feinen Mehlwaaren eigener Fabrik, als: Ma-
caroni-, Facon-, Band- und Fadennudeln Eier-, Perl- und andern Sorten Graupen
Gries, Sago und beſten Senf. Sein Logis iſt im Gaſthof zum Ritter St. Georg, Zim-
mer Nr. 3. Sein Aufenthalt wird 8 bis 10 Tage dauern.

(319) Anzeige. Bei dem Bäckermeiſter Alberts iſt gutes Weizen und Roggen-
mehl zu haben, welches er ſo billig als möglich ablaſſen wird auch iſt bei ihm alle Mitt-
woch und Sonnabend früh Speckkuchen zu haben und jederzeit gutes hausbacknes Brod.

h Tapeten und Bordüren.
Mein wohlaſſortirtes Tapetenlager in den neueſten Muſtern, mit und ohne Glanz,

empfehle ich von 5 Sgr. bis 1 Thlr. das Stück, ſo wie die vom vorigen Jahre noch übrig
gebliebenen Tapeten um damit zu räumen das Stück 15 Ellen haltend von 4 Sgr. an,
und können zum Ausbeſſern jederzeit, da ich die Tapeten jetzt ſelbſt drucke, welche nachge
macht werden. C. H. Bormann in Merſeburg, Dom Nr. 272.

(318) Bekanntmachung. Da ich das Boten- und Fracht- Fuhrwerk der Frau
Dorothea Dietrich vom 6. d. M. ab käuflich übernommen habe, ſo bitte ich einen hieſigen
und auswärtigen hohen Adel und ein hochverehrl. Publikum, mich mit recht vielen Aufträ-
gen zu beehren.

Alle Beſtellungen werden angenommen und pünktlich beſorgt im Hauſe des Chirurg
Herrn G. Kerſten auf dem grünen Markt Nr. 17. tJoh. Gottfr. Lindner,

früher Schirrmeiſter bei Fr. Dietrich.
(311) Bekanntmachung. Meinen werthen Gönnern und den hohen Herrſchaften

mache ich hierdurch bekannt, daß ich von jetzt an einſpännige und zweiſpännige Kutſch und
Chaiſenfuhren übernehme. Auch iſt gut ausgebacknes Brod aus der Bäckerei zu Wallen
dorf, eben ſo ſchwer wie bei dem Bäcker ſelbſt, bei mir zu verkaufen.

Merſeburg, den 9. März 1846. Tiſchendorf, kl. Rittergaſſe.

(276) Tanz Vnterrächt.Unterzeichneter erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen daß er geſonnen iſt in den Monaten
April, Mai und Juni einen

Tanzeurſuszu eröffnen und bittet ein hochadeliges und verehrtes Publikum, ihm Vertrauen zu ſchenken.
Herr Lohndiener Beyer wird die Güte haben das Eireular vorzulegen auch erfährt

man das Nähere bei Herrn Backhaus (Rathskeller.)
Jerwitz, Balletmeiſter von Leipzig.

Hierzu eine Beilage.
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Bekanntmachungen.(248) Bekanntmachung. Nachdem ich durch Freiwillige Aufgabe der bei
dem Hrn. Juſtiz-Commiſſar Grumbach hieſelbſt ſeit faſt 29 Jahren verwalteten
Expedienten- Stelle in den Stand geſetzt worden bin, mich den Commiſſions- und
dergl. Geſchäften von heute ab unausgeſetzt zu widmen, ſo ermangele ich nicht,
mich dem verehrl. hieſigen und auswärtigen Publico zu Annahme von Aufträgen
ſowohl in Darlehns-, Kauf und Verkaufs-Angelegenheiten, als auch zu Ferti-
gung ſchriftlicher Arbeiten und zwar Br'efe, Geſuche, Reclamationen, Lehrbriefe,
Mieth-, Pacht- und anderer Contracte, Rachlaß-Jnventarien, außergerichtlichen
Schuld-Verſchreibungen, Adminiſtrations-, Vormundſchafts- und andrer Rech-
nungen auch Rein- und Abſchriften, beſtens zu empfehlen, mit dem Bemerken,
daß ich in der Regel täglich Vormittags von 83-- 12 Uhr und Nachmittags von
2 6 Uhr in meiner Geſchaftsſtube, im Hauſe des Glaſermſtrs. Hrn. Schum-
pelt am Bruühle 1 Treppe hoch anzutreffen bin, und jeden mir zu Theil werden-
den Auftrag prompt auszufuhren mich ben werde.

Merſeburg, den 1. Marz 1846. Der Commiſſionair C. M. Pietzſch.
(321) So eben erſchienen bei M. Weber in Naumburg a. d. S. und iſt vorräthig

in der Buchhandlung von Louis Garcke:
Die Sachſen in Rußland.

Ein Beitrag zur Geſchichte des ruſſiſchen Feldzugs im Jahre 1812.Aus dem Nachlaſſe des Königlichen Preußiſchen iaje rs von B Burkersroda, ehemaligen
Offiziers des Königl. Sächſ. Regiments Garde du Corps und Adjutanten des Generals

Freiherrn von Thielmann, mit eolorirter Abbildung. geh. 12 Sgr.
(3083) Auszuleihen. 8000, 5000, 3000, 1800, 1000, 400 und 200 Thlr. ſind

auszuleihen durch den Sekretair Kleiſt zu Ha lle, Jroße Klausſtraße Nr. 896.

(297) Gefunden.Am 7. d. Mts. iſt zwiſchen e und der Naumburger Fähre eine Brieftaſchemit Dolklars gefunden ehe er ſich legitimirende Eigenthümer kann ſelbige bei dem
Huhn Hoffmann in der Brehegaſe in Empfang nehmen.

Merſeburg, den 9. März 1846.
(293) Geſucht wird ein Familien Logis, wo möglich in einer lebhaften Straße,beſtehend aus zwei Stuben nebſt Zubehör und Stallung entweder zu Johanni oder Mi-

chaelis d. J. zu beziehen nähere Auskunft ertheilt der Rathskellerwirth Herr Backhaus.
(237) Lehrlings-Geſuch. Ein junger Menſch von kerhtlich en Eltern, welcher Luſt

hat die Bäcker Profeſſion zu erlernen, kann zu kommenden Oſtern unter annehmbaren Bedingungen bei mir als Lehrling antreten. Henbner, Bäckermeiſter. Breitegaſſe.
(292) Lehrlings- Geſuch. Ein Lehrling, welcher Luſt hat die Bäcker Profeſſion

zu erlernen, kann. ein Unterkommen finden.
Auch iſt eine ausmöblirte Stube von jetzt ab zu vermiethen bei dem

Bäckermeiſter Julius Bauch in der Oelgrube.
(275) Lehrlings- Geſuch Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher Luſt

hat die Bäcker Profeſſion zu erlernen kann jetzt oder zu Oſtern in die Lehre treten beim
Bäckermeiſter Fuchs.
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284) Lehrlings- Geſuch Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher Luſt
hat die Glaſerprofeſſion zu erlernen, findet unter billigen Bedingungen Gelegenheit dazu.
Näheres in der Leihbibliothek des Glaſermſtr. Lange am Roßmarkt.

(287) Lehrlings-Geſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Böttcher-
Profeſſion zu erlernen kann zu Oſtern in die Lehre treten beim Böttchermeiſter Henkel
zu Merſeburg.

(299) Lehrlings-Geſuch. Ein junger Menſch von rechtlichen Eltern, welcher
Luſt hat Kürſchner zu werden kann unter billigen Bedingungen zu Oſtern in die Lehre

treten beim Kürſchner Hermenthal.(300) Lehrlings-Geſuch. Unter billigen Bedingungen kann zu Oftern ein jun-
ger Menſch aus der Stadt oder vom Lande in die Lehre treten bei dem Kürſchnermeiſter
und Mützen-Fabrikant B. Feldrapp, Burgſtraße.
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(313) Geſuch. Eine Dreſcher- Familie findet zum 1. April ein Unterkommen auf
dem Rittergut Blöſien.

(299) AufforderungAlle diejenigen welche an den Nachlaß des verſtorbenen Fkoßinſpektor, Commiſſions-
Rath Joſt hier Zahlungeu zu leiſten oder Forderungen zu machen haben, werden aufgefor
dert, dies binnen 14 Tagen zu thun.

Merſeburg, den 8. März 1846. Die Hinterbliebenen.
(316) Einladung. Zum Tanzvergnügen nächſten Sonntag, als den 15. März,

ladet ergebenſt ein Weller in Löpitz.
8o Concert Anzeige.

Unterzeichueter beabsichtigt Donnerstag den 12. März ein Concert im Sa-
Ion des Schlossgarten unter gütiger Mitwvirkung des Viokoneellvirtnosen Lerrn H.
Woblers aus Berlin zu geben, zu dem er ein hochverehrtes Publikum hiermit erge-
benst einladet.

ELrster Theil.1) Ouverkure.
2) Fantasie für die Violine v. Vieuxtemps, vVorgetr. vom Concertgeber.
5) La Romanesca v. Sexrvais für Violoncelle, vorgetr. von Herrn Wohlers,

Zweiter Theil.4) Ouverture.
5) Elegie von Ernst für die Violine, vorgetr. vom Comeertgeber.
6) Souvenir de Spaa, Fantasie für Violoncelle von Servais, vorgetragen von LIerrn

Wohlers.
7) Concert- Variationen für die Violine von David, vorgefr. vom Concertgeber.

Billets zum Suhbseriptionspreise à 10 Sgr. sind in der Conditorei des Hrn. Heyne,
wie auch beim Stadtmusikus Urn. Braun zu haben. An der Rasse kostet das Billet
45 Sgr. Einlass 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.Josef. W. v. Wasielewski.
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(302) Concert -4n2eige-Sonntag den 15. März wird im Café national des Herrn Frank Concert ſtattfinden.

Anfang 3 Uhr Nachmittags. J. F. Braun.(280) Dankſagung. Für die unſerm Vater, dem Bäckermeiſter Enders, erwieſene
letzte Ehre ſagen wir dem Herrn Major von Boſe, dem Herrn Hauptmann Herzberger und
dem ganzen Wohllöblichen Schützencorps, welche denſelben militairiſch zu Grabe geleiteten
und über ſein Grab fenerten, ſo wie allen Freunden des Entſchlafenen, welche denſelben ſo
zahlreich zur Gruft begleiteten, unſern tiefgefühlteſten Dank.

Lützen, den 2. März 1846. Die Familie Enders.(314) Dank. So tief ich auch durch den zu frühen und ganz unerwarteten Tod mei-

nes geliebten Ehegatten betrübt wurde, ſo war doch die allgemeine herzliche Theilnahme an
meinem traurigen Schickſale Balſam für mein verwundetes Herz. Darum herzlichen Dank
allen Denjenigen, welche mit ſtillem Beileide den ſelig Entſchlafenen zu ſeiner letzten Ruhe-
ſtätte begleiteten herzlichen Dank den Herrn Gebrüdern irth, welche ſich des ſelig Ent-ſchl äfenen ſo liebevoll, ſowohl im Leben, als auch beim Dahinſcheiden angenommen haben
herzlichen Dank endlich dem Herrn Paſtor Triebel für die troſtreichen Worte welche mein
tief betrübtes Herz mit himmliſchem Troſte wieder erquickte. Möge der Allgütige Alle vor
gleichen Schickſalen bewahren und ſegnen. verwittwete Frauendorf.

Durchſchnittsmarktpreiſe des Monats Februar.
thl. ſg. vf. z ſ. vf- thl. g. pf.Weizen Scheffell 223 9] Erbſen Scheffel 2 5 D Butter Pprndt 70 6

Roggen 2 1 81 Linſen 2 22 61 BrodGerſte 1 12 81 Kartoffeln 25 Semmel Loth
Hafer 11 1) 71 Rindfleiſch Pfund 3 Branntwein Drt. 44
Hirſe Kalbfleiſch 2 Bier 10kGraupen Sſeruiwer do Schöpſenfl. 2 9 Heu Centner 22 6
Grützarten 2e. Schweinefl. 3 61 Stroh Schock 7

Thüringiſche Eiſenbahn. Die einzureichenden Quittungsbögen ſind
Sechste Einzahlung à 108. auf einer Deſignation zu verzeichnen, zu denen

Mit Bezugnahme auf unſere vorläufige Formulare an den unter Abezeichneten Or
Bekanntmachung vom 5. Januar d. J. fern ten zu haben ſind.
wir nunmehr die Herren Jnhaber von Quit- Die Quittungen werden entweder von dem
tungsbögen zur Thüringiſchen Eiſenbahn hier- Hauptkaſſen Rendanten Saal oder von einem
mit auf, die ſech ste Einzahlung auf dieſelben der dazu von uns ermächtigten beiden Kaſſen
mit Zehn Thaler p. Actie bis einſchließlich den Beamteten Friedrichs und Liebich unterzeichnet

31. März d. J. zu leiſten. feyn.Die Einzahlungen werden vom 15. bis ein? Jn dem oben bezeichneten Termine werden
W den 31. März angenommen zugleich Volleinzahlungen angenommen wer

in Berlin bei Herrn F. M. Magnus, den wie wir dieſes unterm 5. Januar e. be
2) in Leipzig bei der dortigen Bank, reits angezeigt haben.
3) in Frankfurt a. M. bei Herrn B. Metzler Diejenigen Herren Actionaire, welche die
sen. Sohn et Conſ., und letzte Hälfte ihrer Actien Rate auf einmal!lei-

4) hier bei unſerer Hauptkaſſe. ſten wollen haben 50 Thlr. 5 Sgr. einzuzah
Die bis letzten März e. fälligen Zinſen auf len und dagegen eine JnterimsVollactie über

die eingezahlten 50 Thlr. haben die Herren 100 Thlr. mit Zinſengenuß à 4 vom I. Januar
Actionaire mit 25 Sgr. p. Actie bei der Ein 1846 ab zu empfangen.
zahlung in Abzug zu bringen und demnach Schließlich führen wir noch an, daß nach
p. Actie 9 Thlr. 5 Sgr. zu entrichten. 16. des Statuts derjenige Actionair eine
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Conventionalſtrafe von 2 Thlr. p. Actie zu
zahlen hat, welcher den oben geforderten Ein
ſchuß von 10 9 an den beſtimmten letzten Zah-
lungstage nicht eingezahlt haben ſollte.

Erfurt, den 28. Februar 1846.
Die Direction der Thüringiſchen

Eiſenbahngeſellſchaft.
UPeſtalozzi-Stiftung!

Die Jdee, dem Andenken an Heinrich Pe
ſtalozzi ein lebendiges Denkmal zu errichten,
zuerſt angeregt von dem Herrn Direktor Dr.
Dieſterweg in Berlin, iſt in allen Theilen
Deutſchlands lebhaft ergriffen worden. Dieß
beweiſt die Summe der Beiträge, welche dazu
bereits eingeſandt worden ſind, und die Bereit-
willigkeit, mit welcher man namentlich bei dem
Säkularfeſte am 12. Januar d. J. dazu ge-
ſteuert hat. Nur wenige Stimmen haben ſich
dagegen vernehmen laſſen, und hiervon liegt
der Grund vielleicht mehr in dem Veorſchlage,
worin jenes lebendige Denkmalbeſtehen ſolle,
als in der Hauptidee ſelbſt.

Jn einer kleinen Schrift eines in der pä-
dagogiſchen Welt nicht unbekannten Verfaſſers
iſt nun ein anderer Vorſchlag für jenes Denk-
mal gemacht worden, nemlich der, ein Semi-
nar für Lehrer und Lehrerinnen, Er-
zieher und Erzieherinnen im Geiſte
Peſtalozzi's zu errichten. Die Grundzüge
für eine ſolche Anſtalt ſind, zwar in aller Kürze,
aber doch nach allen Seiten hin, entworfen,
und die Bedingungen unter welchen dieſelbe
ins Leben treten kann, ſind vorläufig aufgeſtellt
worden. Der Herr Verf. tritt nicht als Geg-
ner des Herrn Dieſterweg auf, weil er mit Recht
annimmt, daß die Jdee eines Seminars die
eines zu errichtenden Waiſenhauſes nicht aus-
ſchließt, vielmehr beide mit einander wohl ver
bunden werden können. Die kleine Schrift
wird ſich jedem Lehrer und Jedem, der für Volks-
erziehung und für Peſtalozzi wahres Intereſſe
fühlt, von ſelbſt empfehlen. Werſich noch auf
andere Weiſe, als bloß durch Geldbeiträge zur

Vorſchlag zu einem Denkmale Peſtalozzi's, mit Rück
ſicht auf deſſen Grundſätze der Erziehung und des
Unterrichts. Von Dr. Chriſtian Weiß, Königl.
Pr. Geh. Regierungs Räthe a. D. Merſeburg 1846.
Louis Garcke. 23 Bogen. 8. geh. 3 Thlr.

Mitwirkung für die Sache aufgefordert findet,
der wird ſich dazu näher veranlaßt ſehen durch
die Erörterungen des Herrn Verf. über das,
was der wirklichen Errichtung des beantragten
Seminars noch als Vorbereitung voran-
gehen müſſe.

Charadee.dein Erſtes verfertigt ein fleißig Jnſekt.
Mein Zweites den Reichen und Bettler bedeckt,
Ein Narr, wer mein Drittes muthwillig befleckt;
Mein Viertes und Fünftes und Sechstes nennt Männer,
Die Jedermann achtet als Meiſter und Kenner.
Das Ganze bezeichnet den fleißigen Mann,
Der künſtlich drei Sylben verwirklichen kann.

Auflöſung der ſechsſylbigen Charade im vorigen Stück:
Bürger-Geſang-Verein.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß- und Domkirche: Vorm. Herr Adj.Böhme;

Nachm. Herr Diac. Simon.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreichz;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Seiler Schulze eine Toch-

ter dem Oelſchläger Müller eine Tochter einer ledigen
Perſon eine Tochter einer ledigen Perſon Zwillinge, eine
Tochter und ein Sohn. Geſtorben: Reſalie Emma
Adelheid einzige Tochter des Schneidermeiſters Bernſtein,
8 Wochen alt, am Stickfluß ein unehel. Sohn.

Neumarkt. Geboren: einer ledigen Perſon Zwil-
lingsſöhne.

Altenburg. Geboren: dem Bürger und Tiſchler
meiſter Kirchner ein Sohn.

Kirchennachr. von Lützen: Februar.
Geboren: dem Lohgerbermſtr. Nägler eine Tochter

dem Magiſtrats- Aſſeſſor Herzberger ein Sohn dem Hand
arbeiter Krauße ein Sohn dem Pfaffenhofsbeſitzer Kärſten
Zwillingstöchter dem Seilermſtr. Mälzer eine Tochter
eine außerehel. Tochter dem Seilermſtr. Zimmermann ein
Sohn dem Bäckermſtr. Heimer eine Tochter. Ge-
trauet: der Dienſtknecht Beyer mit Jgfr. J. F. Fiedler.

Geſtortben: der Hospitalit Burkhardt, 48 J. alt,
an Körpersſchwäche der Schuhmachermſtr. Franke, 43 J.
10 M. alt, an Herzkrankheit die jüngſte Tochter des
Fleiſchermſtrs. Zwicker, 28 W. alt, an Kraämpfen die
jüngſte Tochter des Schuhmachermſtrs. Krieg, 3 W. 1 T.
alt, an Krämpfen; die hinterl. Wittwe des Poſthalters
und Ehrenbürgermſtrs. Starke, 64 J. 2 M. 3 T. alt,
am Lungenſchlag der Bäckermſtr. Enders, 62 J. alt, an
Verzehrung.

m. à à a Nà„n“ “*j
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